
 
 

München, den 24.09.2022 

Resolution des 7. Oberbayerischen Asylgipfels am 24.09.2022 zur aktuellen 

Situation der Geflüchteten in Deutschland und Bayern 
 

Wir begrüßen den Umgang der Politik und der deutschen Zivilgesellschaft mit den 
ukrainischen Kriegsflüchtlingen und fordern, dass den Geflüchteten aus anderen Ländern, 
die ebenfalls vor Gewalt und Unterdrückung geflohen sind, die gleiche Behandlung und 
Unterstützung gewährt wird. 
 
In Hinblick auf die derzeit steigenden Flüchtlingszahlen fordern wir, dass es keine 
Unterschiede in der Behandlung der Menschen verschiedener Nationen geben darf. Eine 
Differenzierung in Geflüchtete zweier Klassen im Hinblick auf Unterbringung, 
Arbeitsgenehmigungen und Deutschkurse ist inhuman und gefährdet den sozialen 
Zusammenhalt. 
 
Die ukrainischen geflüchteten Menschen werden weiterhin unsere volle Unterstützung 
erhalten. Ebenso müssen aber auch für andere Menschen auf der Flucht vor Krieg, Gewalt 
und Unterdrückung die europäischen Grenzen durchlässig sein. Für alle Menschen gilt das 
Grundrecht hier in Europa Asyl beantragen zu dürfen. 
 
 
 
 
Gez.  

Elisabeth Hogger, Jost Herrmann (Oberbayerischer Asylgipfel), Joachim Jacob (unserVETO) 
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